
industriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen
Das PDF-Magazin für die
Investitionsgüterindustrie Seite 1ePublikationePublikationindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen

Gratis Abo per eMail:  industriethemen@aol.com

Metallteile in kleiner Serie -
direkt aus dem Demo-Center

ab Seite  3
Individual-Fer tigung für

Schilder und Tafeln

ab Seite  5
Flotten-Fla ggsc hiff Phaeton
- Gute Fahr t mit SPM-T eilen

ab Seite  8
Computerwaa gen-Displa y
per Space Puzzle Molding

ab Seite  10

ab Seite  12
Neue Sic herheit für Haus
und Hof und Hab und Gut

ab Seite  14
ePublikation

industriethemen Media-Inf o

ab Seite  15
Die Guten Seiten:  Kontakte

Produktion und Pr odukte

Die Themen
der Industrie
Ausgabe 03-2006

12

12

12

Medizintec hnik in Kleinserie
für den globalen Markt

Das PR-Magazin für die Investitionsgüterindustrie - im PDF-ForDas PR-Magazin für die Investitionsgüterindustrie - im PDF-ForDas PR-Magazin für die Investitionsgüterindustrie - im PDF-ForDas PR-Magazin für die Investitionsgüterindustrie - im PDF-ForDas PR-Magazin für die Investitionsgüterindustrie - im PDF-Formatmatmatmatmat

Kleinserien-ProduktionSonder-Ausgabe:

Space Puzzle Molding
SPM-Verfahren

Metall, Kunststoff, Blech

RFID

089.811.7414

2006 Seiten 7, 9, 11



industriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemenindustriethemen
Das PDF-Magazin für die
Investitionsgüterindustrie Seite 2ePublikationePublikation

Metallteile in kleiner Serie -
direkt aus dem Demo-Center

ab Seite  3
Individual-Fer tigung für

Schilder und Tafeln

ab Seite  5
Flotten-Fla ggsc hiff Phaeton
- Gute Fahr t mit SPM-T eilen

ab Seite  8
Computerwaa gen-Displa y
per Space Puzzle Molding

ab Seite  10

ab Seite  12
Neue Sic herheit für Haus
und Hof und Hab und Gut

ab Seite  14
ePublikation

Impressum + Media-Inf o

ab Seite  15
Die Guten Seiten:  Kontakte

Industrie-Anz eigen/Produkte

Die Themen
dieser A usgabe:

Medizintec hnik in Kleinserie
für den globalen Markt

Inhalt + InterInhalt + InterInhalt + InterInhalt + InterInhalt + Internesnesnesnesnes
InforInforInforInforInformation + Anleitungmation + Anleitungmation + Anleitungmation + Anleitungmation + Anleitung

danke daß Sie industriethemen  her-
untergeladen haben. Es bringt Ihnen
hoffentlich Information und Nutzen.

Bitte schalten Sie Ihren Bildschirm doch
auf den Vollbild-Modus: So können sie
industriethemen  sogar am Bildschirm
lesen, ohne jedes Scrollen. Wunschseiten
lassen sich dann auch ausdrucken, je
nach Wunsch, in Farbe oder Schwarz-
Weiß, wie Sie wollen.

In jedem Fall gehen Sie hier mit einem
sehr modernen Medium um: Konsequent
auf den Computerbildschirm ausgelegt,
lesefreundlich in der Darstellung auf
dem Bildschirm, komfortabel zu hand-
haben, variabel in der Informations-Aus-
wahl und unbelastend beim Herunter-
laden, bei Versand und Weiterleitung. Ein
neues Medium, denken wir. Aber immer
noch in  „Bewährter Rechtschreibung“,
ohne diktierte „Chaotische Schlecht-
schreibung“. In Ihrem Sinne?

Und wenn Sie sich nicht damit aufhal-
ten wollen oder können - ein Maus-Click
genügt und alles ist gelöscht. Schade ....

Wir bemühen uns immer, die PDF-Da-
tei von industriethemen  so klein zu
halten, daß das Herunterladen keine Zu-
mutung wird - und auch Ihr eMail-Post-
fach nicht überlastet wird. Außerdem ist
der Umfang von industriethemen  im-
mer so gehalten, daß Sie ohne großen
Zeitaufwand durchgeblättert werden

können - und am Ende erwartet Sie im-
mer eine kleine Überraschung - in Form
eines Mini-Posters auf der letzten Seite,
das Ihnen hoffentlich Spaß macht ...

Denken Sie daran, das Abonnement von
industriethemen  ist kostenlos - und
dieses Angebot gilt auch für Mit-Leser,
Bekannte und Freunde. Eine eMail ge-
nügt - und Sie bekommen jede Ausgabe
automatisch. Das Herunterladen bleibt
immer Ihnen überlassen, das Ausdruk-
ken von Wunsch-Seiten natürlich auch.
Und auch zum Abbestellen genügt eine
kurze eMail - versprochen!

Zum bevorzugten Empfänger-Kreis von
industriethemen  gehören auch Fach-
journalisten und Fachredaktion: Falls
Sie industriethemen  irrtümlich erhal-
ten haben weil ein guter Freund oder
Kollege der Meinung war, daß sie Sie ha-
ben und lesen  sollten, genügt eine kurze
Nachricht und wir nehmen Sie sofort aus
der Empfänger-Liste. Versprochen!

Immer freuen wir uns über jede Form
der Reaktion - und hoffen auf Zustim-
mung. Aber auch für jede Kritik sind wir
jederzeit empfänglich, sie ist willkom-
men: industriethemen@aol.com

Und wenn Sie sogar so angeregt sind, daß
Sie gerne mitmachen wollen, als Autor,
Öffentlichkeits-Arbeiter, Agentur, Indu-
strieunternehmen oder Anzeigen-Kunde
freuen wir uns noch mehr ...

Lieber Leser,

Ihre Redaktion
industriethemen

 industriethemen
ePublikation

eMail-Anhang PDF herunterladen
PDF-Darstellungs-Programm

verwenden
Vollbild-Modus einstellen
Navigieren mit Pfeilt asten

Lesen auf dem Bildschirm
Interessante Seiten auswählen

und ausdrucken
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Demonstrier en und Pr oduzier en -
Teile-F er tigung im Vorführz entr um
Die Metallteile-Kleinserien-Fertigung - direkt aus dem Demo-Center

Alles was die Metallbearbeitung braucht: Werkzeugmaschinen für das Draht- und Senkerodieren
und Hochgeschwindigkeits-Fräsen, High Speed Cutting HSC, mit allem Zubehör, ob Hard- oder
Software, so das Angebotsspektrum für die Fertigung bei “OWM”, Osterrieder Werkzeugmaschinen
im bayerischen Rohrbach: Was dort propagiert wird, wird aber auch gleich praktiziert: Der
vorhandene Maschinenpark wird praxisnah genutzt - auch für die Fertigung in Kleinserie

Drei Dinge braucht die moderne Me-
tallbearbeitung: Werkzeugmaschine und
Ausrüstung für die Fertigung, periphere
Hardware und effektive Programmier-Soft-
ware. Alles für diesen Bedarf bekommt er
von Osterrieder Werkzeugmaschinen
OWM aus einem Haus und aus einer Hand:
Maschinen, Ausrüstung, Peripherie, CAD
und CAM umfaßt das abgerundete Ver-
triebsprogramm für fast jeden Bedarf in der
Metallbearbeitung. Und fix gefertigte
Teile gibt es manchmal gleich noch
dazu.

Die rührige Vertriebsfirma OWM,
Osterrieder Werkzeugmaschinen, mit-
ten im besten bayerischen Hopfenland
Holledau, in Rohrbach angesiedelt,
praktiziert auch selbst das, was sie für
Kunden propagiert: Sie bietet ihren
Kunden ergänzend zu Maschinen und
Ausrüstung auch zusätzlich noch
handfeste Bearbeitungs-Praxis für die
Metallbearbeitung als parallele Dienst-
leistung, bis hin zu CAD-CAM und
die NC-Programmierung: Bei OWM

beläßt man es nicht nur beim Vertrieb der
Werkzeugmaschinen und Zubehör und
CAD-CAM-Software sondern führt vor und
fertigt auch, wenn auch nur in Einzelstük-
ken und Kleinserien.

Natürlich bietet OWM die praktische
Vorführung der angebotenen Werkzeugma-
schinen, die Probebearbeitung im Testbe-
trieb und als Leistungsbeweis für das an-

gebotene Maschinen-Spektrum. Dazu die
Bearbeitung von Pilot-Werkstücken und
natürlich die Fertigung von Erst-Mustern.
Alles, wie es als Service für potentielle
Kunden im Rahmen der Beschaffung neu-
er Maschinen eine Selbstverständlichkeit
sein sollte. Bei OWM Osterrieder aber geht
man noch weiter: Auch die Fertigung von
Kleinserie im Kunden- und Lohnauftrag,
hauptsächlich für den Werkzeug- und For-
menbau, gehören zum Leistungsumfang des
12-Mitarbeiter Unternehmens. Hier springt
man notfalls ein, wenn einmal ein Ferti-
gungsbetrieb oder Werkzeugmacher oder
Formenbauer kurzfristig eine verlängerte
Werkbank braucht, weil seine eigenen Ka-
pazitäten ausgeschöpft sind – und spielt im
Lohnauftrag Feuerwehr für die Metallbe-
arbeitung, hauptsächlich per Draht- und
Senk-Erodieren und das Hochgeschwin-
digkeitsfräsen, HSC, High Speed Cutting.

Dazu hat sich das ursprüngliche Demo-
und Vorführzentrum der OWM Osterrieder
Werkzeugmaschinen GmbH funktionell
verändert: Es hat sich vom einfachen Show-

Room mit Vorführ-Betrieb zu einer kleinen
Fertigung mit einem halben Dutzend Mitar-
beitern gewandelt: Fast wie eine Out-
sourcing-Lohnfertigung für Einzelstücke
und Kleinserien, bietet man hier Fertigungs-
Dienstleistung für die Metallbearbeitung als
Zusatz-Service.

Bearbeitet wird per HSC High Speed
Cutting, per Senk- oder Drahterodieren, auf
den neuesten Maschine von Mitsubishi
Electric und auf OPS Ingersoll-Werk-
zeugmaschinen für die Hochgeschwin-
digkeitsbearbeitung per HSC und das Senk-
erodieren, Wem das Fertigungs-Ergebnis an
einem Prüf- oder Probe-Werkstück gefällt,
der kann dann nicht nur sein fertig bearbei-
tetes Werkstück, sondern auch die passen-
de Werkzeugmaschine gleich mitnehmen –
oder sie doch wenigstens in Auftrag geben.

Das OWM-Demo-Center ähnelt einer
kleinen Lohnfertigung, blitzsauber, wie es
sich für ein Vorführ-Zentrum gehört.
In diesem Show-Room allerdings
steckt mehr – es wird auch praktisch

Die Senkerodiermaschine Gantry 500 von
OPS Ingersoll wird bei OWM Osterrieder
auch für die Bearbeitung von Probe-Werk-
stücken und Kleinserien-Fertigung genutzt

MetallbearbeitungMetallbearbeitungMetallbearbeitungMetallbearbeitungMetallbearbeitung
Einzel-FerEinzel-FerEinzel-FerEinzel-FerEinzel-Fertigung + Kleinserientigung + Kleinserientigung + Kleinserientigung + Kleinserientigung + Kleinserien
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produziert: In Einzelstücken, wenigen Ex-
emplaren, aber auch für Kunden, denen die
Kapazität ausgeht. Auch Kleinserien, für
Kunden die sich von den Leistungen der
neuesten Maschinengeneration gerne selbst
überzeugen (lassen) wollen und lieber auf
ein Probe-Werkstück vertrauen, als sich nur
auf Prospekt-Daten zu verlassen. Bei Oster-
rieder Werkzeugmaschinen OWM be-
kommt er das alles: Nicht nur vorgeführt -
sondern auch verkauft.

Der Maschinenpark für diese Art von
kombinierter Vorführ- und Lohnfertigung
besteht aus der aktuellen Maschinen-Tech-
nologie, die der Markt bietet: Mitsubishi
Electric-Drahterodiermaschinen, die Werk-
stücke bis zu einem Meter Länge, 800 Mil-
limeter breit und fast 300 Millimeter hoch
präzise im hohen Toleranzbereich „schnei-
den“, wahlweise im Wasserbad oder mit
Koaxialspülung, sind ein Teil dieser Ferti-
gung. In einer zweiten Abteilung, beim

Senkerodieren, sind natürlich vorzugswei-
se Erodiermaschinen von OPS Ingersoll
eingesetzt, wie man sie im Vertriebspro-
gramm von Osterrieder Werkzeugmaschi-
nen findet. Hier reichen die Werkstückab-
messungen bis 740 x 470 x 150 Millime-
ter. Außerdem steht hier eine Gantry 500
Senk-Erodiermaschine in Fahrständer-
Bausweise von SPS Ingersoll mit absenk-
barem Dielektrikum-Behälter für die Tei-
le-Fertigung zur Verfügung.

Die Elektroden dafür, ob aus Graphit oder
aus Kupfer, werden gleich nebenan gefer-
tigt: Hier steht eine HSC High-Speed-
Cutting Fräsmaschine OPS 600 mit andron-
Steuerung, ebenfalls von OPS Ingersoll. Für
diesen Zweck natürlich voll gekapselt und
mit einer leistungsfähigen Absaugung ver-
sehen. Sie arbeitet mit Hochgeschwin-
digkeits-Spindel mit HSC-Drehzahlen
(High Speed Cutting) auch in „harten“ Stahl
bis zu 64 HRC (Härte Rockwell).

Nicht nur Erodier-Elektroden ent-
stehen so per Hochgeschwindigkeits-
fräsen HSC, sondern auch präzise Alu-
minium und Stahlteile, viele davon als
Teile und Einsätze für den Spritzgieß-
Formenbau: Im Bedarfsfall auch mit
einem blitzsauberen Oberflächen-
ergebnis, das an eine Hochglanz-Po-
litur schon fast heranreicht und in ei-
ner feinstgefrästen Oberflächen-
qualität, die dem Senkerodieren über-
legen ist. Natürlich ist beim HSC-Frä-
sen  die Hartbearbeitung in Best-Qua-
lität möglich, wie die paßgenauen Ein-
sätze zeigen, die Firmenchef Helmut
J. Osterrieder präsentieren kann. Aus-
gestattet ist die OPS Ingersoll-HSC-

Fräsmaschine für solche Einsätze mit einer
Werkzeug-Bruchkontrolle und mit einer
Laser-Meßstation zur automatischen Kor-
rektur der schnelllaufenden HSC-Fräs-
werkzeuge. Sie kann Werkstücke in den Ab-
messungen von 500 x 360 x 350 Millime-
ter abarbeiten.

Zu seinem kleinen Vorführ-Fertigungs-
betrieb, der sich strikt am Bedarf der Kun-
den ausrichtet, erläutert Firmenchef Helmut
J. Osterrieder das Einsatzgebiet für alle sei-
nen Werkzeugmaschinen: „Wir fertigen hier
Einzelstücke, aber auch schon mal eine
Serie die sogar bis zu 100 Stück reichen
kann, auch schon mal für Kunden mit
Kapazitätsengpässen“.

Ein gutes Dutzend Mitarbeiter sind da-
für in den beiden Unternehmen im Vertrieb
und Fertigung beschäftigt, die Hälfte davon
in der Vorführ- und Kleinserienfertigung,
mit Probe-Werkstücken und Kleinserien-
Fertigung. Immer ist das Ziel natürlich auch,
den Kunden von der Leistungsfähigkeit der
eingesetzten Werkzeugmaschinen so zu

überzeugen, daß er auch seine nächste
Werkzeugmaschine zur Metallbearbeitung
aus dieser Quelle bezieht - und bei OWM
Osterrieder Werkzeugmaschinen beschafft.
In jedem Fall ist, gleich nach dem Be-
arbeitungs-Erfolg und nach der Anfertigung
von Probe-Werkstücken, direkt nebenan,
aus gleichem Haus und gleicher Hand auch
gleich die richtige Maschine zu bekommen:

Alles was es demonstrativ und im prak-
tischen Einsatz dort zu zu sehen gibt, gibt
es bei OWM auch gleich zu kaufen ....

Wer HSC-gefräste Qualitäts-Teile braucht -
oder passende Werkzeugmaschinen, ist bei der
OWM Osterrieder Werkzeugmaschinen in
Rohrbach offensichtlich in guten Händen: Hier
die gefräste Oberfläche von Formeinssätzen in
Politur-Qualität, in Kleinserie gefertigt

Drahterodieren nach
dem neuesten Stand:
 Die Draht-Erodier-

maschine von
Mitsubishi Electric

schneidet im Wasser-
becken präzise in drei

Dimensionen auch
komplizierteste

Werkstücke.
Zur Vorführung und

im Lohnauftrag,
als Einzelstücke

oder in Kleinserie

Kleinserien-FerKleinserien-FerKleinserien-FerKleinserien-FerKleinserien-Fertigungtigungtigungtigungtigung
in der Metall-Bearbeitungin der Metall-Bearbeitungin der Metall-Bearbeitungin der Metall-Bearbeitungin der Metall-Bearbeitung

Direkt-Information:
OWM
Osterrieder W erkzeugmaschinen
Carl Benz Straße 2
85296 Rohrbach
Tel +49 (08442) 29531-37, -38
Fax +49 (08442) 29531-39
Internet: www .owm.info
eMail:  vertrieb@owm.info
Ansprechpartner:
Helmut J. Osterrieder
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Dr eif ac he Tec hnik
für die Sc hilder -Fabrika tion
Rationelle Einzel- und Kleinserienfertigung für Schilder und Tafeln

Nach drei bewährten Methonden, meist in Einzelfertigung, gelegentlich in Kleinserie,
selten in Serie produziert die schwäbische Firma „aluplan“ Schalttafeln, Schaltbilder,
Leitstände, Frontplatten, Bedientableaus, wetterfeste Hinweistafeln, Flucht- und
Grundriß-Pläne für viele Fälle. Auch mit der exklusiven „EloColor“-Technik, die
vielfarbige und resistente Aluminium-Tafeln und Schilder in bester Optik liefert ....

Ob kleine Maschinenschilder, Front-
platten für Elektro- und Elektronik-Ein-
schübe, große Steuerstände und Bedien-
Tableaus, attraktive Werbe- und Hinweis-
schilder für Aussichtspunkte und Sehens-
würdigkeiten, Infotafeln für Wanderwege

und Trimm-Dich-Pfade - alles ist seit mehr
als 20 Jahren die Domäne der „aluplan
Schilderfabrikation GmbH + Co.KG“ .

Das 15-Mitarbeiter-Unternehmen hat sei-
nen Firmensitz mitten im Weinbaugebiet

Remstal, bei Stutt-
gart, in Remshalden-
Geradstetten. Mit mo-
dernen CNC-gesteu-
erten Produktionsan-
lagen und auf moder-
nen Fertigungsfläch-
en im Reinraum-Stil,
wird dort unter labor-
ähnlichen Bedingun-
gen individuell pro-
duziert - und schnell
geliefert. Den alu-
plan-Schildern und
Tafeln begegnet man
an Befehls- und Füh-
rerständen von Fahr-
zeugen, Flugzeugen
und Schiffen, an Leit-
und Steuerständen

von Industrieanlagen zur Prozeßvisualisie-
rung und Kontrolle, als Fluchtplänen in
Hotels und als Überwachungs-Panels in öf-
fentlichen Gebäuden, an Steueranlagen der
Gas-, Wasser- und Stromversorgungs-
zentralen und in Maschinenhäusern.

Außerdem sind sie häufig im Outdoor-
Bereich, an Aussichtspunkten und Sehens-
würdigkeiten oder Trimm-Dich-Pfaden als
witterungsbeständige und vandalensichere
Informationstafeln zu finden. Auch als
Wegweiser und Werbeschilder, mit Schrift-
oder farbiger Graphik-Gestaltung in an-
spruchvoller Optik kann man den aluplan-
Produkten sehr häufig begegnen.

Dem Unternehmen “aluplan Schilder-
fabrikation GmbH + Co. KG”  stehen für
seinen Schilder-Fabrikation drei Herstell-
verfahren zur Verfügung: Einfachstes und
damit kostengünstigstes Verfahren zur
Schilderfabrikation ist das „QuickT ec“-
Verfahren. Bei diesem Verfahren werden
Computertechnik, Drucker und Plotter ein-
gesetzt, und bedruckte Kunststoff-Folien

mit Spezial-Klebstoffen auf Trägermateri-
al aus Kunststoff oder Aluminium aufge-
bracht. Die so entstandenen Schilder wer-
den durch Laminieren gegen Beschädigung
und Umwelteinflüsse geschützt: Sie wer-
den - je nach Anforderung - mit dünnen oder
starken Folien, matt, entspiegelt oder hoch-
glänzend bis hin zur hitzebeständigen
Teflon-Schichten oberflächenversiegelt.
Immer genau wie es gebraucht wird und er-
forderlich ist.

Die Schilder und Tafeln sind damit gut
abgeschirmt vor Umwelt-Einflüssen und
beständig gegen Chemikalien, leicht zu
Reinigen nach Vandalen-Beschriftung und
Graffiti-Bemalung, lichtbeständig und lang-
lebig. Viele Alarmierungs-Lagepläne, Ge-
bäude-Grundrisse, Hotel-Fluchtwege und
Lagepläne werden auf diese Weise kosten-
günstig produziert.

Ein zweites Verfahren, das bei aluplan
für die Herstellung von variablen Be-
dien-Tableaus für Fließbilder, Steuer-
stände und Leuchtschaltbilder bei-

aluplan in Remshalden-Geradstetten: Drei Standard-Verfah-
ren für Individual-Schilder in allen Varianten. Das Unterneh-
men hat sich auf die Schilderfabrikation spezialisiert und pro-
duziert seit 1984 – meist in Einzelfertigung und Kleinserien

Schilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + Tafelnafelnafelnafelnafeln
Individual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-Fertigungtigungtigungtigungtigung
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spielsweise in der industriellen Anlagen-
technik, zur Prozeßüberwachung und in der
Gebäudetechnik eingesetzt wird, ist die
Mosaik-Technik.

Mit dieser Technik werden vor allem
Steuerstände, Fließbilder und Leucht-
schaltbilder hergestellt, die sich flexibel
abändern, modifizieren und jederzeit nach-
träglich variieren lassen.

Durch die Mosaik-Technik lassen sich
zusätzliche Schaltelemente und -Geräte,
neue Befehls- und Meldegeräte jederzeit
nachträglich einbauen – aber auch rück-
standsfrei und ohne Nacharbeit entfernen.

Die Mosaik-Technik ermöglicht für die
Leitstands-Technik eine freie Gestaltung bei
der Planung und bietet einfache, nachträg-
liche Änderungsmöglichkeiten im Betrieb
und bei Prozeß-, und Anlagen-Änderungen.

Durch das Baukasten-System der Mosa-
ik-Bedientableaus mit quadratischen Stan-
dard-Elemente und Norm-Einbauteilen läßt
sich auf Funktions- und Verfahrensän-
derungen flexibel reagieren. Die Schaltta-
feln nach der Mosaik-Technik sind außer-
dem immer schnell geplant, gefertigt und
kurzfristig lieferbar.

Als drittes angewandetes Verfahren fin-
det sich bei aluplan noch das exklusive
EloColor-Verfahren das besonders hoch-
wertige Oberflächen, optisch anspruchsvol-
le und feindetaillierte Abbildungen und
Darstellungen bietet.

Beispielsweise besonders anschauliche
und vielfarbige Darstellung von Anlagen-
Funktionen, Prozeß- und Verfahrensab-
läufen, aber auch sehr attraktive Wegwei-
ser, Info-Tafeln und Hinweisschilder für
Aussichtspunkte, Sehenswürdigkeiten oder

Trimm-Dich-Pfade und andere, graphisch
und optisch anspruchsvolle Anwendungen.

Bei aluplan kann man nach dem jewei-
ligen Bedarf aus diesen drei Verfahren wäh-
len: Die Auswahl der geeigneten Herstell-
Methode und der Produktionsvorgang ist
dabei immer ein individueller Vorgang,
ganz auf den Auftraggeber und seinen Be-
darf zugeschnitten.

Das Unternehmen aluplan steht mit sei-
ner jahrzehntelangen Erfahrung nicht nur
für die Planung solcher Schaubilder und
Schilder zur Verfügung, sondern berät auch
bei der Umsetzung in Prototypen, Kleinauf-
lagen und Kleinserien. Außerdem werden
die Auftraggeber durch erfahrene Mitarbei-
ter bei der Erstellung von Vorlagen und
Darstellungen und ihrer Anfertigung tat-
kräftig unterstützt.

Bei aluplan stehen dazu die verschiede-
nen Fachleute und Computeranlagen
mit aktueller CAD- und Graphik-
Software bereit.

Individuelle
Schilderfabrikation

nach 3 bewährten Verfahren:

QuickTec liefert Schalttafeln, Schilder
und Frontplatten, Grundrißpläne und
Hinweisschilder aller Art. Bei diesem
Verfahren wird die ein- oder mehrfar-
bige graphische Darstellung auf
Kunststoff-Folie gedruckt, auf Träger-
material wie Kunststoff oder Alumini-
um ablösbar oder unlösbar aufge-
bracht und durch Laminieren mit
Spezialfolie widerstandsfest ober-
flächenversiegelt.

Mosaik-Technik liefert mosaikartig
zusammengesetzte Bedientafeln, Fließ-
bilder, Schalt-Tableaus und Leitstän-
de, zusammengesetzt aus quadrati-
schen Kunststoff-Bausteinen und Be-
fehls-, Anzeige- und Melde-Elementen
in einem Profilrahmen. Die Bedien-
tableaus und Steuerstände lassen sich
durch einfachen Austausch der Mosa-
ik-Bausteine flexibel abändern und je-
derzeit modifizieren und aktualisieren

EloColor-Technik liefert Schaltbilder,
Bedienpulte, Schalttafeln und Schilder
mit ein- oder vielfarbiger graphischer
Darstellung auf Aluminium-Trägerma-
terial. Die Darstellung ist dabei unter
die Eloxalschicht in die Aluminium-
Platte eingelagert und versiegelt und
damit gegen mechanische und chemi-
sche Einflüsse dauerhaft abgeschirmt.

Die Berner Straßenbahn fährt gut – mit
Bedienpulten, die mit unverwüstlichen
aluplan-Schalttafeln als Bedienoberfläche
versehen sind

Und ist ein Plan auch gut gelungen – ganz
sicher kommen Änderungen! Der Mosa-
ik-Technik machen Modifikationen, Er-
weiterungen und Änderungen nichts aus:
Ihr modularer Aufbau aus Standard-Ele-
menten macht sie jederzeit flexibel

Ihr Plan – auf Alu: Typisch „aluplan“. Ein
Schaltbild der Verfahrenstechnik, weitge-
hend chemikalien-resistent, langlebig, an-
schaulich und sehr haltbar macht Prozeß-
abläufe sichtbar und sicherer: Bei aluplan
entstehen sie per „EloColor-Technik“

Schilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + Tafelnafelnafelnafelnafeln
Individual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-Fertigungtigungtigungtigungtigung
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Für wandelbare Leuchtschaubilder zur
Anlagensteuerung und Steuerstände aller
Art nach der Mosaik-Technik steht dafür
sogar eine eigene, kostenlose Software zur
Verfügung, die Planung, Gestaltung und
Kalkulation dieser Bedientafeln erheblich
erleichtern kann.

Die  Mitarbeiter im Hause aluplan ha-
ben die Umsetzung von Ideen, die Herstel-
lung und die Verfahren im Griff, helfen im
Vorfeld bei der Gestaltung, bei der Auswahl
des richtigen Technologie für die unter-

Ausgangspunkt für Tafeln und Schilder
nach dem EloColor-Verfahren sind ein-
oder mehrfarbige Skizzen, Zeichnungen
und Lagepläne oder graphische Darstel-
lungen. Sie werden in CAD-Zeichnun-
gen, Computergraphik umgesetzt oder
reprographisch aufbereitet.

Diese Vorlagen werden in einem Be-
lichtungsvorgang auf fotosensitiv be-
schichtetes Trägermaterial aus Alumini-
um übertragen. Nach einer ersten Ober-
flächenbehandlung entsteht ein genau-
es Abbild der Vorlage auf dem Alumini-
um-Trägermaterial, mit porigen Ober-
flächenstrukturen an den farbauf-
nehmenden Stellen.

Die übertragene graphische Darstellung
wird auf der Träger-Platte manuell mit
Farben ausgefüllt, wobei die Farbe in-
tensiv in die porige Oberfläche des Alu-

minium-Materials einzieht. Dem mögli-
chen Farbspektrum (RAL) der Darstel-
lung sind dabei kaum Grenzen gesetzt.

Die farblich gestalteten Tafeln und Schil-
der werden anschließend durch Erhitzen
in einem umweltneutralen Flüssigkeits-
bad an der Oberfläche so verändert, daß
sich über den eingelagerten Farb-
pigmenten eine Schutzschicht bildet, und
die Oberfläche weitgehend chemikalien-
resistent und abriebfest versiegelt wird.
Die Oberfläche wird damit widerstands-
fähig gegen manuelle Beschädigungen
und chemische Einwirkungen, lichtbe-
ständig und wetterfest.

Das Standard-Format für die Tafeln und
Schilder nach dem EloColor-Verfahren
beträgt 1 x 2 Meter, größere Abmessun-
gen werden aus Modulen mit diesen Ab-
messungen zusammengesetzt.

Direkt-Information:

aluplan Schilderfabrikation
GmbH + Co. KG
Wilhelm Enßle Straße 62
73630 Remshalden-Geradstetten
Tel +49 (07151) 97 77 87
Fax +49 (07151) 97 77 88
Internet: www .aluplan.de
aluplan-remshalden@t-online.de
Ansprechpartner:
Peter Mussenbrock

Das EloColor-Verfahren
für die Schilder-Fabrikation:

Eloxal-Sc hutzsc hic ht
Farb-Pigmente
Alu-Trägermaterial

Einblick in die Schilder-Fabrikation: Mit 15 Mitarbeitern, speziellen Sondermaschi-
nen und modern Produktionsanlagen werden bei aluplan in einer sauberen Fertigng
Schilder und Tafeln nach drei Methoden produziert - und schnell geliefert

schiedlichen Anwendungsfälle in der Indu-
strie, Verfahrenstechnik, im Architektur-
und Innenbereich, für Außenanlagen, Weg-
weiser, Werbe- und Hinweisschilder.

Diese Form des individuellen Anwender-
Unterstützung und die entsprechende
Individual-Fertigung hat bei aluplan
Tradition: Das Unternehmen praktiziert
seinen kundenfreundlichen Service und
die Schilder-Fabrikation nun schon seit
dem Gründungsjahr 1984 – seit mehr als
zwei Jahrzehnten.

Schilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + TSchilder + Tafelnafelnafelnafelnafeln
Individual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-FerIndividual-Fertigungtigungtigungtigungtigung
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Kleinserien-Pr oduktion
für die g roße Klasse
Zier- und Funktionsteile in Kleinserie für die große Klasse

Die wirtschaftliche Produktion von Kunststoffteilen in Kleinserie ist immer
problematisch: Ohne ein teures Serien-Formwerkzeug leidet die Qualität der
produzierten Teile. Nicht so beim SPM-Verfahren „Space Puzzle Molding“:
Das weiterentwickelte Verfahren liefert serienidentische Kunststoff-Bauteile
auch in Stückzahlen die bis in Tausende gehen können. Beispiele gibt es genug

Eine dringliche Anfrage in einer heik-
len Angelegenheit erhielt die Protoform K.
Hofmann GmbH in Fürth im Juni 2004 von
der „VW Individual GmbH“ aus Wolfsburg:
Ein filigranes Kunststoffteil, ein Zier-
rahmen des Edel-Gefährtes „Phaeton“ für
den Fax- und Printer- Einbau in der hin-
teren Mittelkonsole
sollte einbaufähig
produziert werden. In
Stückzahlen, die na-
türlich keine Groß-
serie erlaubten, son-
dern der optionalen
Ausstattung des Ex-
klusiv-Gefährtes ent-
sprachen: Bekannt-
lich weicht die
Stückzahl solcher
Edel-Limousinen
weit von der Großse-
rien-Produktion nach unten ab. Ein Fall für
eine Kleinserie, die natürlich auch für die-
sen Rahmen und bei einer Premium-Mar-
ke im wirtschaftlichen Rahmen bleiben
mußte: Anvisiert wurde eine Serie von

3.000 Teilen, die nicht nur im Phaeton, son-
dern auch in anderen VW-Modellen der
Oberklasse ihren Platz finden sollten. Eine
kleine Serie – für große Wagen.

Die anvisierte Serie von 3000 Teilen
rechtfertig auch nicht für die Volkswagen-

Individual-Abtei-
lung ein Serien-
Spritzgieß-Form-
werkzeug.

Auf der Suche
nach Unterstüt-
zung wandte man
sich an den Proto-
typen- und Klein-
serien-Produzen-
ten Protoform K.
Hofmann GmbH
in Fürth/Bayern,

mit ihrem, bekanntenSPM-Verfahren,
das auch solche Klein-Auflagen zu wirt-
schaftlichen Kosten liefern kann. Ein nor-
males Serien-Spritzgießformwerkzeug
wäre sicher unrentabel gewesen.

Bei Protoform wählte man ein geeigne-
tes Material in enger Zusammenarbeit mit
dem Materiallieferanten, und empfahl ein
elektrolytisches Verchromungsverfahren.
Das jetzt eingesetzte Material ist ein ABS
„Novodur“ und naturfarben bevor es sei-
nen Chrom-Überzug bekommt - und im
Edel-Mobil verbaut werden kann. Man ga-
rantierte damit die Produktion und Liefe-
rung einer Kleinserie von 3.000 Stück, für
das technisch schlicht wirkende Rahmen-
Teil in Metall-Optik, das sich hier und heu-
te vornehmlich in Politiker- und VIP-Fahr-
zeugen wiederfindet.

Der Entwicklungs- und Kleinserienauf-
trag für den Hersteller von Prototypen-Se-
rien und Kleinserien sah zunächst die Lie-
ferung von nur fünf Erstmustern nach VW-
Vorschrift, gemäß dem kundenspezifischen
Prüfprotokoll von VW vor. Für das Bauteil
war eine spiegelpolierte Hochglanz-Ober-
fläche gefragt, und selbstverständlich darf
das edle Einbauteil keine optischen Män-
gel aufweisen und plan sein. Die Techniker
und Kunststoff-Experten der Protoform-

Konstruktion konstruierten um das Bauteil
eine kunststofftechnisch optimierte Spritz-
gießform. Protoform wählte für die Ferti-
gung der Spritzgießform im hauseigenen
Formenbau Stahl als Werkstoff für das
Kleinserien-Formwerkzeug, abweichend
vom sonst im Hause praktizierten Standard,
der sich auf Aluminium konzentriert.

In der Spritzerei von Protoform wurde
das Formwerkzeug dann zur Produktion der
ersten Musterteile eingesetzt. Da-
nach mußten noch Modifikation an
der Konstruktion und Nacharbeiten

Große Wagen gibt
es nicht in großen
Serien: Das SPM-
Verfahren “Space
Puzzle Molding”

liefert die benötig-
ten Kunststoffteile

für Vor- und
Erstserien in

wirtschaftlichen
Kleinserien - und

bester Qualität

Kleinserien-Projekte:
Chromzierrahmen für Fax- und Prin-
terabdeckung in der Mittelkonsole ABS
Novodur P2M-C naturfarben (Acryl-
nitril-But adien-Styrol Copolymerisat)

Schutzverkleidung für Kühlschrank-
Steuergerät, PC + ABS Bayblend T65
901510, Farbe Schwarz, beflockt (Poly-
carbonat + Acrylnitril-But adien-Styrol
Copolymerisat) - siehe Titelseite

Kleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-Produktionoduktionoduktionoduktionoduktion
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am Formwerkzeug durchgeführt werde.
Danach wurden bisher fast 400 der Teile
damit hergestellt. Nach der Verchromung
wurden sie unbeanstandet, an den verant-
wortlichen Systemlieferanten und Kfz-
Veredler in Cadolzburg, Franken, für den
Einbau in die hintere Phaeton-Mittelkon-
sole ausgeliefert.

Die „Automobilmanufaktur Dresden“, ist
die Lieferadresse für ein weiteres, eher un-
scheinbares Kunststoffteil für das Volkswa-
gen-Oberklassefahrzeug „Phaeton“. Eine
zweiteilige Schutzverkleidung für ein Kühl-
schrank-Aggregat, das sein Dasein im Ver-
borgenen fristet. Umkonstruiert, weiterent-
wickelt und produziert wurde es von der
Protoform K. Hofmann GmbH in Fürth und
nach dem SPM-Verfahren „Space Puzzle
Molding“. Das SPM-Verfahren ist präde-
stiniert für große Serien an Prototypen –
oder kleine Serien von Gebrauchsteilen die
in bis in die Tausende gehen können.

Das Phaeton-Teil ist eine Geräte-Abdek-
kung in Teppich-Optik, ein eher sachliches

Funktionsteil, ein dunkelgrau, meliertes Teil
aus beflocktem Kunststoff, mit Lüftungs-
schlitzen die in den Phaeton-Kofferraum
münden. Weil auch die Premium-Marke
„Phaeton“ nicht in Millionenstückzahlen
produziert wird, werden auch für die
Verkleidungs-Elemente keine großen
Stückzahlen gefordert. Ga-
rantiert werden mußte eine
Ausbringmenge von minde-
stens 2.000 Teilen. Eine
kleine Serie für einen gro-
ßen Wagen, aber auch eine
Stückzahl, die genau zur
Protoform K. Hofmann
GmbH und das dort an-
gewandte SPM-Verfahren
„Space Puzzle Molding“
und die Kleinserienpro-
duktion paßt: Die dafür ein-
gesetzten speziellen SPM-
Formwerkzeuge aus Alumi-
nium erreichen diese Aus-
bringmengen und können
auch solche Stückzahlen
deswegen wirtschaftlich
und schnell produzieren –
ohne daß ein aufwendiges
und kostenintensives Seri-
en-Formwerkzeug erforder-
lich wird, das auch noch lange Fertigungs-
zeiten beansprucht.

Die vom Automobilentwickler EDAG an-
gelieferte CAD-Teilekonstruktion für die
Phaeton-Verkleidung war zwar bestens
durchkonstruiert und ausgefeilt, den Kon-
strukteuren von Protoform aber doch noch
einen kreativen Verbesserungsvorschlag
wert: Sie schlugen vor, das Einzelteil zwei-
zuteilen, den Einteiler in einen Zweiteiler

abzuändern, um eine kostengünstigere Pro-
duktion in zwei Formwerkzeugen und spä-
ter eine einfache Montage mit besserer Zu-
gänglichkeit für das eingebaute Aggregat zu
ereichen. Die beteiligten Konstrukteure op-
timieren dann gemeinsam das zweigeteilte
Bauteil in konstruktiver Zusammenarbeit.

Bei Protoform wurden dann zwei getrenn-
te Spritzgieß-Formwerkzeuge für die inn-
erhäuslichen Spritzguß-Produktion konstru-
iert.

Trotz der guten Vorarbeit durch EDAG-
Konstrukteure und der nachfolgenden Op-
timierung in Gemeinschaftsarbeit mit den
Protoform-Konstrukteuren, mußte dann
aber die Teile-Konstruktion und die Form-
werkzeuge doch noch eine Änderungs-

schleife durchlaufen: Bei der Protoform K.
Hofmann GmbH hat man allerdings mit
solchen Abänderungen von Konstruktionen
und SPM-Formwerkzeugen in der Produkt-
Entwicklungsphase reichhaltige Erfahrun-
gen: Das SPM-Verfahen ist darauf ausge-
richtet, die SPM-Formwerkzeuge machen

solche Veränderungen in jeder Phase des
Projekt-Stadiums unproblematisch mög-
lich und unterstützen solche Modifikatio-
nen durch ihre Wandlungsfähigkeit.

Im Falle Phaeton kosteten die konstrukti-
ve Veränderungen von einigen Ver-
stärkungsrippen den Auftraggeber ganze
250 Euro, bevor es an die Kleinserien-
Produktion gehen konnte. Eingesetzt wird
für die Teile eine Material-Mischung aus
den Kunststoffen PC und ABS „Bay-
blend“ in schwarzer Grundfarbe, das
durch nachträgliche Beflockung ein me-
liertes, teppichartiges Aussehen bekommt.
Geplant war eine Serie von 2.000 Teilen,
produziert und ausgeliefert wurden bis
heute rund 1.000 Teile der zweiteiligen
Aggregate-Abdeckungen.

Gratis-Informationen:
Technische Dokumentation

Über das kombinierte Rapid
Tooling und Rapid Prototyping RPT
Verfahren “Space Puzzle Molding

SPM” steht eine Technische
Dokumentation in Deutsch und

Französisch und Sonderdrucke
(auch in Englisch)  im PDF-Format

zur Verfügung. Bitte bei Bedarf
anfordern:

trappindustrie@aol.com
info@protoform.com

Geräte-Abdeckung in Teppich-Optik für VW-Phaeton:
Das verdeckt eingebaute Funktionsteil aus beflocktem
Kunststoff wurde in Kleinserie nach dem SPM-Verfah-

ren wirtschaftlich produziert (siehe auch Titel-Foto)
Direkt-Information

Protof orm K. Hofmann GmbH
Siemensstraße 45
90766 Für th

Tel +49 (911) 7599-0
Fax +49 (911) 7599-100

Internet:  www.Protof orm.com
eMail:  inf o@Protof orm.com

Ansprec hpar tner:
Dipl.-Ing.  Peter Hofmann

Kleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-Produktionoduktionoduktionoduktionoduktion
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Die Computerw aa ge
für den Super mar kt
Touch-Screen Gehäuse aus Kunststoff - in Kleinserie produziert

Es ist fast ein vollwertiger Computer, der Waren in bunten Bildern auf dem
Bildschirm zeigt, mit Windows arbeitet und dessen Display-Darstellung frei
gestaltet werden kann. Beim Waagen-Hersteller „Bizerba“ heißt sie sachlich
„Systemfähige Ladewaage mit Farb-Touch-Screen“. Ihr Computerdisplay-
Gehäuse wurde in Kleinserie produziert - per Space Puzzle Molding

Das herausragende, zweiteilige Dis-
play-Gehäuse für die innovative Waagen-
Neuheit der Bizerba KG aus Balingen soll-
te vorsichtigerweise zur Markteinführung
zunächst nur in bescheidener Stückzahl von
500 produziert werden. Ein Serien-Form-
werkzeug ist bei solchen Stückzahlen na-
türlich nicht rentabel – und übliche Proto-
typen-Verfahren liefern solche Stückzahlen
kaum zu wirtschaftlichen Preisen und bie-
ten auch kein Potential zur eventuellen
Stückzahlausweitung nach oben. Das SPM-
Verfahren des „Space Puzzle Molding“ bot
sich daher für die Erstserie und zur Markt-
einführung an. Das Verfahren nutzt einfa-
che Aluminium-Formwerkzeuge, die ko-
stengünstig und schnell gefertigt werden
können und serienidentische Kunststoffteile
in Originalqualität und Original-Material
bis zu Tausenden liefern können.

Im Falle der innovativen Computer-Waa-
ge mußte bei der Protoform K. Hofmann
GmbH zunächst das Gehäuse aus Vorder-
front und Rückwand des Waagendisplays
für den Spritzgießprozeß optimiert gestal-

tet werden. Das einfach aussehende Bild-
schirm-Gehäuse aus Vorderseite und Rück-
wand erwies sich dabei als ein echtes
Problemteil für die Konstrukteure, die al-
les kunststofftechnisch optimieren sollten:
Es gab Materialanhäufungen an den not-
wendigen Domen im Inneren, es gab Ein-
fallstellen, problematische Wandstärken-
Unterschiede und Probleme beim Füll-
verhalten an Übergangsstellen. Eine gründ-
liche spritzgießtechnische Überarbeitung
erwies sich als nötig und wurde von den
Experten bei Protoform auch durchgeführt:
Eckenrundungen wurden vergrößert, die
Anbindung optimiert, Materialanhäufungen

vermieden und alles völlig “kunststoff- und
verarbeitungsgerecht” überarbeitet.

Keine Änderung gab es beim vorge-
schriebenen Material, das die Bizerba-Waa-

gen-Familie standardmäßig nutzt: Das Ma-
terial mußte in der Geräte-Klasse der
“Class-E-World” bleiben und als Basis-
Material war deswegen ein Blend aus PC
mit ABS „Cycoloy (Polycarbonat + Acryl-
nitril-Butadien-Styrol Copolymerisat), in
seriösem uns solide wirkenden Eisengrau,
vorgeschrieben. Auch die Farbgestaltung
der nachfolgenden Lackierung, die Ge-
brauchsspuren vermeiden soll, ist in neu-
tralem Grau gehalten. Innen ist es das Dis-
play-Terminal zudem mit einer abschirmen-
den Aluminium-Beschichtung versehen.
Der Auftraggeber war der Ansicht, daß eine
Kleinserie von 500 für den Markt zunächst
ausreichen würde. Die Produkt-Entwickler
rechneten wohl nicht mit der enormen
Nachfrage, die dann die Produktions-Stück-
zahlen bei Protoform aus dem Kleinserien-
Bereich bis in ungeahnte Höhen von rund
1.900 Stück getrieben hat. Aber auch sol-
che Ausreißer in der Stückzahl nach oben
sind mit SPM-Formwerkzeugen noch zu
handhaben und lassen sich wirtschaftlich
produzieren, ohne daß ein aufwendiges
Serienwerkzeug nötig wird.

Zwei SPM-Formwerkzeuge, jeweils ei-
nes für Vorderfront und Rückenteil des
Bildschirm-Gehäuses wurden im Form-
werkzeugbau der Protoform K. Hofmann
GmbH angefertigt und damit in der hausei-
genen Kunststoff-Spritzerei, die das halbe
Geschäft des Prototypen- und Kleinserien-
Produzenten Protoform ausmacht, die Dis-
play-Gehäuseteile produziert. Dabei wur-
de noch ein besonderer Produktions-Kniff
angewandt: Der Spritzgieß-Vorgang beim
SPM-Verfahren hat längere Zykluszeiten,
wie sie beim Spritzgießen sonst nicht üb-
lich sind, weil nach jedem „Schuß“ das zu-

sammengesetzte Formwerkzeug meist
komplett entnommen und außerhalb der
Spritzgießmaschine teilweise zerlegt und
demontiert werden muß. Um diese teure
und unproduktive, manuelle „Totzeit“ zu
nutzen, die im Schneckengehäuse warten-
de Schmelze nicht zu schädigen und zudem
eine Qualitätsminderung des Materials zu
vermeiden, wurde hier zeitparallel das
Formwerkzeug für das zweite Ge-
häuseteil eingewechselt und fast un-
terbrechungsfrei weiterproduziert.

Fast ein vollwertiger Computer auf dem
Ladentisch: Beim Waagen-Hersteller
Bizerba in Balingen heißt sie „System-
fähige Ladewaage mit Farb-Touch-
Screen“: Das herausragende Touch-
Screen-Gehäuse sollte in einer Kleinserie
von 500 Stück produziert werden, das
SPM-Verfahren „Space Puzzle Molding“
bot sich für diese Erstserie an

Kleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-PrKleinserien-Produktionoduktionoduktionoduktionoduktion
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Mit dieser Tandem-Strategie und dem
Doppel-Werkzeug wurden dann aber nicht
nur die vorgesehene, garantierte und bestell-
te Stückzahl von nur 500 Teilen produziert
und innen und außen oberflächenbehandelt
geliefert: Überraschenderweise war die
Nachfrage nach der Waage dann doch grö-
ßer als erwartet. Immerhin fast 1.900 der
zweiteiligen Gehäuse wurden inzwischen
bei Protoform K. Hofmann GmbH abge-
fragt, weil die Waage offensichtlich vom
Markt erfreulich stark nachgefragt wurde.
Lackiert in der vorgeschriebenen Schutz-
farbe, alles aus einer Hand, wurden die Teile
geliefert. Sie konnten sofort verbaut - und
natürlich in der Praxis eingesetzt werden.
Beim nächsten Einkauf könnten Sie der
Computer-Waage begegnen......

Das komplette Gehäuse des Waagen-Dis-
plays mußte bei der Protoform K. Hof-
mann GmbH für den Spritzgießprozeß
optimiert gestaltet werden. Es gab
Materialanhäufungen an den Domen,
Einfallstellen, problematische Wandstär-
ken-Unterschiede und Probleme beim
Füllverhalten an Übergangsstellen

Einfach - aber kompliziert. Das schlicht
aussehende Bildschirm-Gehäuse aus
Vorderseite und Rückwand erwies sich
als echtes Problemteil für die Konstruk-
teure, die alles kunststofftechnisch für die
Kleinserien-Produktion optimieren muß-
ten. Es wurde dann im Tandemverfahren
wirtschaftlich produziert

Pr oto ypen
und

Kleinserien
Warum Zeit verlieren

mit Imitaten und Provisorien
in der Entwicklungs- und

Testphase?

Space Puzzle Molding
SPM

liefert schnell Prototypen-Serien
und Kleinserien von

Kunststoffteilen aller Art
Echte Teile aus Originalmaterial

voll funktionsfähig und
praxistauglich

protoform K. Hofmann GmbH
Siemensstraße 45

D 90766 Fürth
Tel: +49 (911) 7599-0

Fax: +49 (911) 7599-100
Internet: www.protoform.com
eMail: info@protoform.com

“Wirtschaftliche
Kleinserien-Produktion
per SPM-Verfahren”

Über das kombinierte Rapid Tooling
und Rapid Prototyping RPT Verfahren
“Space Puzzle Molding SPM” und
seinen Einsatz in der Kleinserien-
Produktion steht eine ausführliche
technische Dokumentation mit

6 praktischen Fallbeispielen im
PDF-Format kostenlos zur Verfügung.

Bitte bei Bedarf anfordern:

 trappindustrie@aol.com
info@protoform.com

-Anzeige-
Produktion

von Prototypen-Serien
und serienidentischen

Kleinserien
für Original-Kunststoffteile

„Space Puzzle Molding SPM ist ein
kombiniertes Verfahren aus Rapid Tooling
(RT) und Rapid Prototyping (RPT), das
Kunststoff-Bauteile aus Original-Material
und in serienidentischer Qualitä liefert.

Das ursprünglich zur Prototypen-Pro-
duktion entwickelte Verfahren hat sich in
den letzten Jahren selbst weiterentwickelt
und gewandelt, ist längst den dekadischen
Stückzahlen entwachsen und ragt jetzt weit
in die höheren Stückzahlen der Kleinserien-
Produktion hinein: Das SPM-Verfahren
„Space Puzzle Molding“, ursprünglich für
die singuläre Unikat-Prototypen-Pro-
duktion gedacht, ist diesen Kinderschuhen
und Stückzahlen längst entwachsen - und
kommt mit Siebenmeilenstiefeln in den
Produktionsbereich der Kleinserie voran.

Bis zu Stückzahlen von mehreren Tausend
reichen die Ausbringmengen des SPM-
Verfahrens in der Produktions-Praxis heute
schon: Maximal-Stückzahlen von 5.000
werden angestrebt und das patentierte SPM-
Verfahren soll weiter in die Kleinserie
hinein ausgebaut werden.

Zahlr eiche Praxisbeispiele in einer
kostenlosen Technischen Dokumentation
zeigen, wie eine wirtschaftliche Klein-
serien-Produktion von Kunststoffteilen
mit dem SPM-Verfahren möglich ist:
eMail: trappr esse@aol.com
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Per Sim ultaneous Engineering
zur mar kta bdec k enden Kleinserie
Erfolgreiches Simultaneous Engineering verkürzt den Weg zum Weltmarkt

Durch Simultaneous Engineering, SE ist der Entwicklungsprozeß für das 7-teilige Kunststoff-
Gehäuse eines Resonanz-Scanners von Leica Mikrosystems CM, Mannheim erheblich
abgekürzt worden: Durch  gute Zusammenarbeit von  Auftraggeber und Kunststoff-Verarbeiter
im Vorfeld von Konstruktion und Produktion entstand ein perfektes Kunststoff-Produkt für
den Weltmarkt, das sofort in Kleinserie verwendungsfähig produziert werden konnte

Die Leica Mikrosystems CM GmbH in
Mannheim baut hochwertige Tandem-Mi-
kroskope mit Resonanz-Scannern
für Forschung und Medizintech-
nik. Die weltweite Nachfrage er-
laubt allerdings nur eine Fertigung
in Kleinserie. Die 7-teilige Gehäu-
se-Abdeckung aus PC + ABS
Bayblend KU-2 1514 wurde im
perfekten Simultaneous Enginee-
ring per “Space Puzzle Molding
SPM-Verfahren” produziert

Der Entwicklungsprozeß für
das 7-teilige Kunststoff-Gehäuse
eines Resonanz-Scanners an ei-
nem weltweit einzigartigen Tan-
dem-Mikroskop ist ein Beispiel
dafür, wie sich die frühzeitige Zu-
sammenarbeit im Simultaneous
Engineering SE zwischen Auftrag-
geber und Kunststoff-Verarbeiter
im Vorfeld von Konstruktion und
Produktion auszahlen kann: Das
7-teilige und zweifarbige Gehäu-
se wurde von Anfang an in Zusam-

menarbeit zwischen Auftraggeber Leica
Microsystems CM GmbH in Mannheim

den späteren Spritzgießvorgang hin ausge-
legt, „kunststoffgerecht“ gestaltet und op-

timiert konstruiert: Die teuren Gerä-
te, die sich meist in wissenschaftli-
chen Einrichtungen, Hochschulen
und Universitäten als hochwertige
Ausstattung für Bio- und Medizin-
forschung wiederfinden, waren für
die Leica Firmen in Mannheim und
Wetzlar bestimmt. Im Inneren sind
die Gehäuse-Teile metallbeschichtet
und für die Montage und den Zusam-
menbau mit eingespritzten Gewinde-
buchsen, Rippen und ähnlichem ver-
sehen. Äußerlich sind sie ebenfalls
gut durchgestaltet, zweifarbig lackiert
und in einem sachlich-anspruchsvol-
len Design gehalten.

Als Material für alle Teile wurde
eine Mixtur aus PC mit ABS „Bay-
blend“ in der Grundfarbe schwarz
vorgesehen (Polycarbonat + Acryl-
nitril-Butadien-Styrol Copolymeri-
sat). Einige Teile werden gemäß dem
hochwertigen Design nachträglich

noch eierschalenfarben teil-lackiert und ge-
ben dem Gerät ein angemessenes, wertvol-
les und edles Aussehen.

Ausgangsüberlegungen sahen vor, eine
Stückzahl von maximal 1.500 Gehäusen zu
produzieren, ein höherer Absatz war welt-
weit für das anspruchsvolle Forschungs-Sy-
stem kaum zu erwarten.

Auf Grund der guten Vorbereitung und
Planung und Vorarbeit im Vorfeld der Kon-
struktion konnten die SPM-Formwerkzeuge
die sieben Gehäuseteile auf Anhieb per
SPM-Verfahren „Space Puzzle Molding“
mit Hilfe der speziellen SPM-Formwerk-
zeuge aus Aluminium so produzieren, daß
keinerlei Änderungen und Modifikationen
an Konstruktion und Formwerkzeugen not-
wendig waren. Sieben Teile – auf einen
Streich. Lediglich ein einziges Teil wurde
in einer größeren Stückzahl für drei unter-
schiedliche Ausführungen in Varianten be-
nötigt. Das SPM-Verfahren “Space
Puzzle Molding” und die dabei ein-
gesetzten, segmentierten SPM-

Beispiel für SE und Soft-Landing: Das 7-teilige und
zweifarbige Gehäuse wurde von Anfang an mit dem
Auftraggeber Leica Microsystems CM, Mannheim auf
den Spritzgießvorgang hin kunststoffgerecht gestaltet
und optimiert konstruiert - am SPM-Formwerkzeug wa-
ren dann für die Kleinserien-Produktion keinerlei Ab-
änderungen mehr erforderlich ....
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Formwerkzeuge, macht solche Varianten-
Lösungen durch leichte und kostengünsti-
ge Modifizierbarkeit problemlos möglich.

Vorgesehen war ursprünglich eine Pro-
duktion von 1.500 einsatzfähigen Gehäu-
sen, größeren Marktbedarf war an den Ge-
räten, die Hunderttausende von Euros ko-
sten, auch weltweit kaum zu erwarten: Bis-
her wurden von dieser Kleinserie allerdings
schon jetzt rund 250 Stück von jedem der
sieben Gehäuseteile, insgesamt rund 17.700

Stück unterschiedliche Gehäuseteile abge-
rufen. Alle Teile wurden von Protoform als
System-Lieferant in lackierter Ausführung
an Leica Microsystems CMS GmbH in
Mannheim und Wetzlar in montagefertigem
und einbaufähigem Zustand ausgeliefert.
Der noch zu erwartende Bedarf bis zur Soll-
Stückzahl, und weit drüber hinaus, kann aus
den bestehenden sieben SPM-Formwerk-
zeugen auch nachträglich und in kleinen
Losen noch produziert werden.

Die sieben Spritzgieß-Formwerkzeuge
für die Leica-Gehäuse warten, mit mehr als
8.000 anderen SPM-Spritzgießformwerk-

zeugen zusammen im Formen-Lager von
Protoform auf ihre Reaktivierung - und eine
eventuelle Neuauflage, den Neueinsatz oder
eine Modifizierung.

Das SPM-Verfahren ist das einzige un-
ter den Prototypen-Verfahren macht nach
der Entwicklungs- und Erprobungsphase
den reibungs- und risikolosen Produktions-
anlauf der Großserie möglich, sichert den
Produktionsanlauf zuverlässig ab und er-
laubt eine Produktion „im fliegenden Start“
und ein Soft-Landing  beim Übergang von
der Prototypen- und Kleinserien-Produk-
tion in die Großserien-Produktion.

Die herrschende Lehrmeinung, daß Pro-
totypen erstens kostenintensiv sind und
zweitens nur wenige, einzelne Teile für eine
grobe Orientierung und zu Erprobung zur
Verfügung, muß revidiert werden: Mit dem
Space Puzzle Molding können nicht nur
Prototypen in dekadischer Stückzahl, son-
dern jederzeit modifizierte und abände-
rbare Erprobungsteile in Kleinstserie, aber
auch Produktserien im unteren Stückzahl-
bereich zu Hunderten und Tausenden wirt-
schaftlich produziert werden. In Serien und
Auflagen, die durchaus sogar den Welt-
markt komplett abdecken können.

In der Qualität sind die ausgebrachten
Teile beim SPM-Verfahren „Space Puzzle
Molding“ Serienteilen ebenbürtig, im Ma-
terial sind die halbautomatisch produzier-
ten Teile mit den angestrebten Serienteilen
identisch.

Derzeit soll das SPM-Verfahren bis in
den Bereich von 5.000 Stück erweitert, aus-
gebaut und weiterentwickelt werden.

Das patentierte SPM-Verfahren wird in
Europa bisher exklusiv von der Protoform
K. Hofmann GmbH in Fürth genutzt, die
ihre Konstruktion, Formen-Fertigung und
die integrierte Kunststoff-Spritzerei und
Kunststoffverarbeitung in den letzten Jah-
ren ausschließlich und konsequent auf das
SPM-Verfahren ausgerichtet hat.

Für das SPM-Verfahren werden noch
geographisch begrenzte Lizenzen vergeben.

Weiterführende
Informationen und

Informations-Material:

Als weiterführende Informationen ste-
hen unter anderem kostenfrei eine Tech-
nische Dokumentation über das SPM-
Verfahren (auch als PDF-Datei) in
Deutsch und Französisch und eine Po-
wer-Point Präsentation (Englisch) auf
Anforderung (auch per eMail-Versand)
zur Verfügung.

In verschiedenen Sonderdrucken wird
(4-seitig, Deutsch, Englisch) über das
Space Puzzle Molding-Verfahren SPM
und seiner Anwendung in der Praxis (u.
a. in der Medizintechnik) berichtet. Die
Sonderdrucke sind kostenfrei, auch als
PDF-Dateien und per eMail-Versand
auf Anfrage erhältlich.

Im Internet www.protoform.com sind
umfangreiche Informationen zum Un-
ternehmen, zu deb Ansprechpartnern,
zum Maschinenpark, zur Betriebsaus-
rüstung, Referenzen und Projekten des
SPM-Verfahrens abrufbar.

Für Presse- und Veröffentlichungs-
zwecke können Redaktionen und Fach-
journalisten verschiedene Fachrepor-
tagen (word.doc) aus der Praxis mit Ab-
bildungen und Fotos (JPEG, 300 dpi) zur
Veröffentlichung anfordern.

Entsprechendes Bildmaterial (JPEG-
Format, 300 dpi) steht zur Verfügung:
eMail: trappressse@aol.com

Direkt-Information

Protof orm K. Hofmann GmbH
Siemensstraße 45
90766 Für th

Tel +49 (911) 7599-0
Fax +49 (911) 7599-100

Internet:  www.Protof orm.com
eMail:  inf o@Protof orm.com

Ansprec hpar tner:
Dipl.-Ing.  Peter Hofmann
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Neue Sic herheit bei
Zug angs- und Objektsc hutz
DoorGuard Schutzschild sichert Haus und Hof und Hab und Gut

Mehr persönliche Sicherheit und Sicherheit für Eigentum bietet jetzt ein neues
Sicherungssystem zum Zugangs- und Objektschutz aus der HomeGuard-
Produktfamilie der DF Schutzschild systeme GmbH: DoorGuard Schutzschild
heißen die modernen, kostengünstige Geräte, die Sicherheit bieten gegen alle
Zudringlichkeiten - durch vereinte Elektronik, Funk und Mechanik

Der neue Objektwächter und Zutritts-
sperre “DoorGuard Schutzschild“ ähnelt
eine Türkette, wie sie früher Schutz an der
Haustür bot. Aber die patentangemeldete
Neuenwicklung nutzt moderne Technik und
Elektronik und löst jetzt die veraltete Tür-
kette und Türriegel ab.

Das „DoorGuard-Schutzschild“, eine Er-
findung der DF Schutzschild systeme
GmbH, schützt Tür und Tor, Hab und Gut.
Mit modernster Elektronik und stabiler Me-
chanik, mit Sicherheitsschlössern und ei-
ner aktiven Kabelverbindung.

Das Sicherheits-System, innen ange-
bracht an Tür- oder Fensterrahmen, an Kel-
lertüren, Gartenhäusern und Geräteschup-
pen, an Kajütentür oder an Schrank und Ka-
sten blockiert den Zutritt wie eine hochfeste
Kette. Es kann von Innen und von Außen,
bei Anwesenheit oder Abwesenheit vorge-
legt und aktiviert werden. Das DoorGuard-
Schutzschild verwehrt mechanisch und
elektronisch den Zutritt, beugt Einbrüchen,
Zudringlichkeit und Diebstählen oder

Schlimmerem vor, wehrt sich gegen Be-
schädigung und Zerstörungsversuche durch
aktive Elektronik: Es gibt hartnäckig gel-
lenden Alarm mit erheblicher Lautstärke –
und es meldet sich optional auch noch per
Funk mit einem stillen Alarm per Telefon
oder SMS bei einer vorprogrammierten
Meldestelle. Einmal aktiviert schützt und
sichert das DoorGuard-Schutzschild Be-

wohner, Bewacher oder Betreuer von Woh-
nungen, Büros und anderen Räumlichkei-
ten und bewahrt vor unerwünschten Zu-
trittsversuchen und Aufdringlichkeit: Durch
eine Alarm- und Notfall-Taste die manuell
aktiviert wird, kann das System und seine
Alarmfunktionen auch per Tastendruck aus-
gelöst werden. Ein Rotlicht (LED-Leuch-
te) signalisiert Aktivität, einwandfreie

Funktion und Batteriestatus. Rotes Blink-
licht meldet den Alarm- und Notfall.

Das  verbindende Sicherungskabel zwi-
schen dem  DoorGuard-Gehäuse und der
Schloßhalterung hat eine integrierter Elek-
tronik, die lautstark und per Funkalarm auf
Zerstörungsversuche, Abreißen, Durchtren-
nen, Schneid- und Sägeversuche reagiert.

DoorGuard meldet sich im Alarmfall
durchdringend laut - aber auch optional
noch heimlich still und leise – bei einer
vorher programmierten Meldestelle per
Telefon oder SMS.

Das DoorGuard Schutzschild ist als ko-
stengünstiges Sicherheitssysteme seit kur-
zem im Internet, im Fachhandel und bei
Sicherheits- und Schlüsseldiensten zu ha-
ben. Auch zur Selbstmontage.

Das DoorGuard-Schutzschild Basis-
Gerät kostet etwa 125 Euro.

4-fache-Sic herheit - ob Sie zu Hause sind oder Unterwegs:

DoorGuar d SCHUTZSCHILD systeme
Sichern Sie sic h und Ihr Eig entum - mehrfac h zuverlässig:
- mechanisc her Einbruc h- und Eindringsc hutz,  optisc he Anz eige
- akustisc her Sc hrill-Alarm,  Notfall-T aste mit man ueller A uslösung

- Alarmruf-W eiterleitung per Funk (optional)T elefon/SMS
DoorGuar d SCHUTZSCHILD system:
Beste Tec hnik - Sic her ist Sic her
Im qualifizier ten Fachhandel,  bei Sic herheits- und Sc hlüsseldiensten
Internet:  www.schutzsc hild.biz - eMail:  inf o@schutzsc hild.biz

- Anzeige -

SicherheitstechnikSicherheitstechnikSicherheitstechnikSicherheitstechnikSicherheitstechnik
ObjektschutzObjektschutzObjektschutzObjektschutzObjektschutz
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industriethemen
erscheinen nach Bedarf und aktuellen
Anlässen (Industriemessen) und
Themen. Die Erscheinungsweise ist
unregelmäßig, etwa 12 mal jährlich.

Alle Fachartikel und Fachreportagen
stehen den Redaktionen von
Fachzeitschriften für eine Verwertung
und Veröffentlichung nach Absprache
zur Verfügung
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Seit 2004 erscheinen industriethemen in
digitaler Form als “ePublikation, ePub” im
weitverbreiteten PDF-Format, und werden
nur noch in Ausnahmefällen in geringer
Auflage gedruckt. Die Verbreitung der
Hauptauflage erfolgt als eMail-Anhang.

industriethemen erscheinen derzeit in
bis zu 12 aktualisierten und individualisier-
ten Ausgaben jährlich. Die Konzeption von
industriethemen ist konsequent auf das
PDF-Format, die Darstellung auf dem Com-
puter-Bildschirm und den Vertrieb per
eMail - als eMail-Anhang ausgerichtet.

Auf dem Computerbildschirm erscheinen
industriethemen im Querformat als
Vollbild in unkomplizierter Graphik und
leicht lesbar: Jede Seite (maximal 25 Sei-
ten) wird dabei vollständig bildschirm-
füllend abgebildet, und ist auch ohne Maus-
klick oder Bildlauf am Bildschirm lesbar.

Zur optimalen Darstellung auf dem Bild-
schirm sollte eine aktuelles  PDF-Dar-
stellungsprogramm wie “Adobe Reader”
oder Ghost-View und ähnliche, kostenlose
Software und der Bildschirm-Modus “Voll-
bild” verwendet werden.

Das „Blättern“, die Seiten-Auswahl und das
Navigieren in industriethemen  ist per
Pfeiltasten der Computertas-
tatur in jede Richtung möglich.
Ausgewählte Seiten können nach Bedarf
und im Druckmodus nach Wahl (schwarz,
farbig) ausgedruckt werden.

industriethemen werden derzeit kosten-
los an 1.400 Empfänger per eMail ver-
sandt. Die Empfänger sind in Industrie

und Technik tätig, oder in ähnlichen und
vergleichbaren Positionen und Funktionen.

industriethemen sind auch Journalisti-
scher Informationsdienst für die Fach-
presse, Fachjournalisten, Redakteure und
Redaktionen. Alle Artikel stehen zur Über-
nahme und Veröffentlichung nach Abspra-
che in Langfassung zur Verfügung.

Die Themen in industriethemen befas-
sen sich mit Maschinenbau, Werkzeug-
technik, Zerspanung, neuen Produkt-
ionsverfahren, Innovationen, Rapid Proto-
typing, Rapid Tooling und anderen Ent-
wicklungsverfahren, mit  eManufacturing,
Produktentwicklung,  Werkzeug- und For-
menbau, Kunststoffverarbeitung und Klein-
serienfertigung, Metallverarbeitung und -
Bearbeitung, der Fertigungstechnik sowie
der industriellen Produktion, -Organisati-
on, Qualitätssicherung und Logistik.

industriethemen erscheinen üblicher-
weise auch im Vorfeld von Fachmessen wie
HANNOVER MESSE, der EMO Hanno-
ver, FAKUMA, EUROMOLD Frankfurt,
der MOTEK und CONTROL Stuttgart und
anderen Fachmessen und Veranstaltungen.

Der Satzpiegel der industriethemen , 4-
spaltig, Spaltenbreite 70 mm, entspricht
etwa dem Format A4 quer (maximal 200 x
290 mm). Anzeigen können nur in begrenz-
tem Umfang veröffentlicht, und als TIFF
oder JPEG-Dateien eingebunden werden.

Der Bezug und das Abonnement von
industriethemen sind kostenlos.

industriethemen dürfen jederzeit in an-
gemessenem Umfang zur persönlichen Nut-
zung als PDF-Datei kopiert und weiterge-
geben werden.

Jede weitergehende Nutzung und Ver-
wertung, auch von Teil-Inhalten, bedarf
der vorherigen Absprache und Genehmi-
gung durch den Herausgeber.

Redaktionelle V eröffentlichungen
in industriethemen sind günstig:

Redaktionelle Seite:    195.-- EUR
Redaktionell gest altete T itelseite,
4c, 3-sp altig, quer:     980.-- EUR

Anzeigen-Preise:
Vollseiten A4 quer 4c:  980.- EUR
Anzeigen A5, Hochformat, 4c:

     495.- EUR

Millimeterpreise:
Kooperations-Angebote,
Gebraucht-Maschinen, Betriebs-
ausrüstung,  Bezugsquellen-
und Gelegenheit sanzeigen:
1-spaltig, pro Millimeter 1,55 EUR

 *) zuzügl. gesetzl. Mehrwertsteuer

Preise 2006
gültig seit 1.  Januar 2006  *)
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Produktion
Kooperation
Investition

Industriever mittlung
Deutsch-Polnisch
Kunststoff-T eile , hybride Technik-

Kombiteile , Mehr-K-Teile
Standar d- u. Massenware aus

Kunststoff , Stahl und Blec h. Kunst-
stoff-V erpac kung,  Behälter , Kü-

chenar tikel aus K unststoff . Stahl-
Blec h-Teile , Laser teile , Blec h-Zu-
schnitte , Lackierung und Monta ge

für K ombi-T eile .
Werkzeug- u.  Formenbau,

Normalien,  Teilef ertigung,  Monta ge.
Maschinenkauf , Kapazitäten,

Fertigbau,  Immobilien,
Investitionen.

Infos und Firmenpr ofile , Beratung
und Vermittlung:

trappin vest@aol.com

Technische Übersetzungen
Fach-Dolmetscher
Deutsch-Polnisch:

Übersetzungsbüro
Ing. Stanislaw Kumelan

ul. Wojska Polskiego 21/27
PL 78-300 Swidwin

Telefon: +48 (94) 365 3043
Mobil: +48 606.920.595
eMail: skumelan@wp.pl

Diese
Gelegenheits-Anzeige

für
Gebrauchtmaschinen

Geschäftsverbindungen
Kooperationen etc.

kostet Sie

nur 98 EURO netto

 industriethemen
ePublikation

eMail-Anhang PDF herunterladen
PDF-Darstellungs-Programm

verwenden
Vollbild-Modus einstellen
Navigieren mit Pfeilt asten

Lesen auf dem Bildschirm
Interessante Seiten auswählen

und ausdrucken

Mini Drink Bar
am Bus S top

ul. Swidwinska 7
PL 78-314 Slawoborze (S tolzenberg)

Mobil-T elefon: +48 507.185.039

162
- Imbiss -

KFZ-Service
alle Marken

Service, Ölwechsel
Reparaturen, Pannenhilfe

Kar osserie-Arbeiten
Auspuff-Reparatur

Reifen, Felgen, Räder
Lackierung

Auto Serwis
Sebastian Andrusiow
ul. Kolobrzeska 19

PL 78-314 Slawoborze
(Stolzenberg)

Industrie-V ermittlung
Wolfgang G . Trapp

Industrievermittlung
ul. H. Sienkiewicza 21
PL 78-300 Swidwin

Tel. +48 (94) 365 2016
Tel. +49 (89) 811-7414

(Rufumleitung)
Ansprechp artner:
Wolfgang G. Trapp

eMail: trappindustrie@aol.com

GeschäftsverbindungenGeschäftsverbindungenGeschäftsverbindungenGeschäftsverbindungenGeschäftsverbindungen
GelegenheitenGelegenheitenGelegenheitenGelegenheitenGelegenheiten
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Im Ausflugs-,  Urlaubs- und Tou-
ristikg ebiet der Ostseeküste v on
Pommern,  im polnisc hen Kolber g
(PL 78-100 Kolobrz eg) steht eine
kleine , gut g eführ te Pension mit
deutsc her Tradition zum Verkauf:

Das kleine Haus mit 8 schönen Gäste-
zimmern auf 4 Ebenen in Souterrain,
Hochparterre, 1. Stock und Dach-
geschoß hat eine Empfangstheke,
Bar, Gaststätte und Frühstücksraum in
Hochparterre. Für das gastfreundliche
Haus mit freundlichen, gut ausge-
statteten Einbett-, Zweibett- und 3-
Bett-Zimmern mit TV wird aus gesund-
heitlichen Gründen ein Nachfolger und
Käufer gesucht.

Die kleine Pension “domino”  befindet
sich in guter Lage zum Zentrum und
zum westlichen Strand von Kolobrzeg
(Kolberg). Die Entfernung zum frei
zugänglichen Badestrand beträgt nur
500 Meter, zur Pension bestehen gute
Zufahrtsmöglichkeit. Sie hat eine
ruhige Lage in einer Seitenstraße
ohne Durchgangsverkehr. Die Pension
ist derzeit voll in Betrieb und hat eine
sehr gute Auslastung durch  Stamm-
gäste, viele aus Deutschland. Die
Gesamtfläche des Grundstücks be-
trägt 200 Quadratmeter, die Nutz-
fläche liegt bei insgesamt fast 300
Quadratmetern. Das gepflegte Haus
wurde erst 1997 gebaut.

Mit knapp 700.000 Zloty, rund 170.000
Euro (je nach Geldkurs) sicher ein
preiswerter Gelegenheitskauf.

Domino P ensjonat
Leonar d Giemza
ul. Spok ojna 11
PL 78-100 Kolobrz eg (Kolber g)
Tel. +48.94.351.8026
Mobil: +48.693.353.805
eMail: leo_domino@op.pl

Immobilien-V ermittlung in P olen:
Henryk Zdun
ul. Torowa 10/11A
PL 78-120 Goscino
Tel. +48.94.351.3137
Internet:  www.prefsystem.pl
eMail: prefsystem@op.pl

Auskunft + K ontakt in Deutsc hland:
Wolfgang G.  Trapp
Industrie vermittlung en
Postfac h 65 00 73
D 81214 Münc hen
Tel +49.(0)89.811.74.14
eMail:  trappin vest@aol.com

Günstig e Immobilie Hotel/Gastr onomie
Pension Domino,  Kolobrz eg (Kolber g) in Polen

zum Sc hnäppc hen-Preis

Gewerbe-AnzeigenGewerbe-AnzeigenGewerbe-AnzeigenGewerbe-AnzeigenGewerbe-Anzeigen
Bau + ImmobilienBau + ImmobilienBau + ImmobilienBau + ImmobilienBau + Immobilien

PREFSYSTEM
c/o Henryk Zdun (Prezes)

ul. Torowa 10/1 1A
PL 78-120 Goscino

internet: www .prefsystem.pl
eMail: prefsystem@op.pl

Kont aktadresse für Deut schland:
W. G. Trapp

Industrievermittlungen
Post fach 65 00 73
81214 München

Tel (089) 811-7414
eMail: trappindustrie@aol.com

Traumhäuser zu Traumpreisen:
Fertig-F achwerkhäuser aus P olen

Ein Einfamilienhaus oder Fach-
werkhaus im Landhausstil in Voll-
ausstattung für nur 700 bis 850
EURO pro Quadratmeter? Schlüs-
selfertig in 3 Monaten. Ein System-
Fertigteilhaus zum Selbstausbau für
nur 500 EURO pro Quadratmeter?
Kaum vorstellbar?

Polnische Firma erstellt in rund 3
Monaten Ihr  Traumhaus ohne Alb-
traum-Pr eise: Komplett ausgestat-
tet und schlüsselfertig:

Standard System-Fertighäuser oder
System-Fachwerk-Fertighäuser mit
Eichen- oder Kieferfachwerk, mit
Ziegel-Mauerwerk-Verkleidung
oder aus Blähton, Naturholzhäuser
im Chalet-Stil. Ab 100 Quadratme-
ter, im System individuell ausbau-,
erweiter- und veränderbar. Norm-
gerecht, natürlich, energiesparend
und umweltfr eundlich, in solider
Qualität und Ausstattung.

Natürlich mit deutscher Genehmigung, Ar chitekt und Statik. Ab Oberkante
Bodenplatte. Unterkellerung, Bauvorbereitung und Bodenplatte optional. Mu-
sterhäuser in Polen und den neuen Bundesländern.
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SCH LECHTE
V ORSCHRI FTEN

WERDEN  DAD URCH
ERTRÄG LI CH  -

DA ß  MAN  SICH
NIC HT  DAR AN  HÄL T!

(nach einem Rußischen Sprichwort)
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